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Konzept 

Weitere Projekte 

Motivation für den Einsatz der Methode „Problembasiertes Lernen“ [2] 

• Schulung der Problemlösefähigkeit und Modellbildungskompetenz statt Anwenden von 
„Kochrezepten“ 

• Erwerb von mehr Selbständigkeit bei der Analyse und dem Lösen komplexer Aufgaben 
• Steigerung der Motivation auf der Seite der Studierenden durch anwendungsorientierte 

Problemstellungen 
• Förderung von sozialen und persönlichen Kompetenzen insbesondere durch die Arbeit 

im Team 

Studiengang:  Bachelor Informatik, Scientific Computing 
Semester:  2. Semester  
Curriculum/SWS:  Pflichtfach / 4 

Satellitenschüsseln (Parabolantennen) haben die Form 
eines Paraboloids. Aus dem Unendlichen nahezu 
parallel eintreffende Strahlen werden an einer Parabel 
reflektiert und treffen sich in einem Punkt, in dem 
dann der Empfänger sitzt. 
 
Lernziel für die Studierenden ist, die Mathematik der 
Reflexion zu verstehen. 

 Motivation 

 Rahmenbedingungen und Lernziele 

Grundlagen  
„Mathematica“ [4] 

 
 

1.Problemstellung (ca.1,5 Wochen) 

Komplexe Problemstellung 
 (ca. 3 Wochen) 

Präsentationen 

Ablauf Details 
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2.Problemstellung (ca.1,5 Wochen) 

3.Problemstellung (ca.1,5 Wochen) 
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1. Lichtstrahlen fallen senkrecht von oben auf eine gekrümmte Fläche, die durch den Graphen der Funktion 𝑦 = 𝑓 𝑥   
gegeben ist.  

a. Berechnen Sie den Auftreffpunkt. 

b. Unter welchem Winkel trifft der Strahl auf? 

c. Wie wird er reflektiert? 

2. Implementieren Sie dies in Mathematica und testen Sie es an verschiedenen Funktionen. 

3. Zeigen Sie mit Mathematica, dass sich für die Parabel alle reflektierten Strahlen in einem Punkt treffen. 

 
 Lösungen 

 Aufgabenstellung 

 Veranstaltungsablauf [3] 

 Beispiele 

Erfahrungen 

 Dozierendensicht 

 Studierendensicht 

Aufgabe: 
Bahnkurve der Hand herleiten, 
untersuchen & animieren 
 

Mathematische Themen: 
Parameterkurven, Winkel-
funktionen, Vektorrechnung, 
Differentialrechnung 

Lego-Affe [8] 

Aufgabe: 
Rekonstruktion des Gehirns an 
Hand von Messungen der 
Intensität durchgehender 
Strahlungen 
 

Mathematische Themen: 
Lineares Gleichungssystem 
herleiten, iterative Lösung 

Computertomographie [7] 

Spirograph Der Wippkran [5] 

Aufgabe: 
Kurvengleichung aufstellen, 
Eigenschaften der Kurven 
untersuchen 
 

Mathematische Themen: 
Parameterkurven 

Aufgabe: 
Pappmodell bauen,  
Bahnkurve der Last 
berechnen, untersuchen und 
animieren 
 

Mathematische Themen: 
Geometrie, Parameterkurven 

Schattenwurf  

Aufgabe: 
Schattenwurf auf beliebige 
Ebene berechnen 
 

Mathematische Themen: 
Analytische Geometrie, 
Schnittpunkte Gerade-Ebene 

Workshop Gruppendynamik 

Einführung PBL & Beispiel 

Kürzeste Wege im MVV [6] 

Aufgabe: 
Bestimmung kürzester Wege 
zwischen 2 Haltestellen im 
MVV-Netz 
 

Mathematische Themen: 
Graphentheorie, kürzeste 
Wege 

• Unterstützung der Studierenden ist gezielt dort möglich, wo Probleme auftreten 
• Erkennen von Schwierigkeiten der Studierenden fällt leichter als im Frontalunterricht 
• Kontinuierliche Anleitung der Studierenden beim selbstständigen Erarbeiten von neuen 

Themenkomplexen 

• Interesse durch starken Praxisbezug 
(„Die Aufgaben veranschaulichen die Anwendung der Mathematik in der Realität.“) 

• Freude an eigenständiger Arbeit 
(„Besonders gut gefallen hat mir die Möglichkeit, alles selbst auszuprobieren.“)  

• Hohe Motivation der Studierenden - über das geforderte hinaus 
(„Man hat gemerkt, dass sich Einsatz und Leistungsbereitschaft auszahlen.“) 

• Zufriedenheit mit den Ergebnissen 
(„Ich habe etwas produziert, das funktioniert und gut aussieht.“) 

• Spaß durch das Arbeiten im Team 
(„Das Fach hat auch am meisten Spaß gemacht und somit macht man auch freiwillig mehr dafür.“) 

mathematische Modelle für 
praktische Problemstellungen 

entwickeln 

Lernziele 

Die Studierenden 
können…. 

Modelle in einem 
Computeralgebrasystem 

implementieren 

sich selbstständig  
Wissen erarbeiten 

Ergebnisse interpretieren und  
kritisch hinterfragen 

in Teams  
zusammenarbeiten 

Ergebnisse visualisieren 
und  präsentieren 

eigenverantwortlich  
arbeiten 

Beispiel einer Problemstellung  

Simulation: Auszug aus dem Mathematica-Code: 

Quellen 

 Satellitenschüssel 

Abwechselnde Phasen: 
• Just-in-Time-Teaching, 
• „Live-Programming“, 
• Frontalunterricht 


